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Landwirthſchaftliches. 


V. Die Beſtandtheile der wichtigeren konzentrirten Dünge⸗ 


mittel. Die Wirkung der meiſten Düngemittel wird bekanntlich baupt- 
ſächlich durch das Vorhandenſein von Stickſtoff⸗Phosphorſäure und 
er, welche von dieſen Stoffen in den betreffenden Schlußnotenzwanges erörtert; 
vertreten ſind, geben wir 
deren Hauptbeſtandtheil 
Ammoniakſalze, 
ö Steinkohlenruß 
lut. Durch ihren Gehalt von Phosphorſäure 
J eſtellten Superphos⸗ 
phate, phosphorſaurer Kalk der Leim⸗ und chemiſchen Fabriken. Bakerguano 
Apatit, Knochenkohle und Phosphorit, während Kali hauptſächlich in 


Kali bedingt, darüb 0 
Präparaten mehr oder weniger hervorragend 
die nachſtehende Ueberſicht. Düngemittel 
Stickſtoff bildet, find folgende: Cgiliſalpeter 
wollene Lumpen, Haare aus Gerbereien, Fleiſchmehl 
und getrocknetes | 
zeichnen ſich aus: Kohlenaſche und die daraus ber 


Jelegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 8. Februar. In der geſtrigen Sitzung der 
ſteuer-Kommiſſion wurde das Prinzip des Regiſter⸗ und des 
erſteres wurde mit 10 gegen 9 
Stimmen abgelehnt. Dadurch dürfte der Antrag Wedell gegen 
ſtandslos werden. (Wiederholt. 


Berlin, 8. Februar. Die Geſchäftsordnungs Kommiſſiun 
des Reichstags beſchloß, dem Plenum die Zuſtimmung zu den 


Antrage des Reichskanzlers Fürſten Bismarck auf g 


Pottaſche, Seifenſiederfluß, den Staßfurter Kaliſalzen und den Rückſſän⸗ Verfolgung der Abgeordneten Geyſer und Frohme in der 


den der Weinſäurebereitung enthalten iſt. — Düngemittel, deren Wir: kartenſache zu empfehlen. 


kung durch das Vorhandenſein von Stickſtoff und Phosobor⸗ 
ſäure bedingt wird, find ferner: Peru und Fiſchguano, Oelkuchen⸗ 
mehl, die verſchiedenen Blutdünger und Urate (barnſaure Salze, Exkre⸗ 


Die Steuerkommiſſion des Abgeordnetenhauſes lehnte den 
Antrag der Fortſchrittspartei auf Quotiſirung ab und nahm DW 


mente), Knochenmehl (gedämoft oder mit Schmeielfäure aufgeschlossen), einzelnen Theile der Reſolution des Referenten an, welche die 
die Ammoniak⸗Superphosphate und die verſchiedenen Arten von Pou⸗ Vorlegung der Geſetzentwürfe über die Einkommenſteuer⸗Reform 


drette; Kali und Phbosphborſäure als Hauptbeſtandtheile 
find enthalten in der Holzaſche und den Kali⸗Superphosphaten, endlich 
Kali und Stickſtoff im Kaliſalpeter und in der Miftjauche. 

— . 


Bermifdtes. 

Der „Leipziger Illuſtrirten Zeitung“ iſt ein ergötzliches 
Malheur paſſirt. Dieſelbe bringt nämlich in einer Reihe von Lebens⸗ 
beſchreibungen hervorragender Parlamentarier in der neueſten Nummer 
auch die Biographie des bekannten Abgeordneten und Gründers der 
Gewerkſchaftsvereine Dr. Max Hui nebſt einem Porträt in Holz⸗ 
ſchnitt, das in der That aber nicht den Dr. Max Hirſch, ſondern 
ſeinen Namensvetter, den Geheimrath Profeſſer Hirſch aus Danzig, 
darſtellt. (Germ.) 

Ernſt Dohm und Fürſt Bismarck. Es mag jetzt willkommen 
erſcheinen, von einer biographiſchen Studie noch einmal Notiz zu 
nebmen, welche Paul Lindau vor einigen Jahren in „Nord und 
Süd“ veröffentlichte, da fie eine liebevolle Würdigung des nun Dahin⸗ 
gegangenen enthält und den großen Antheil, den Dohm an der humo⸗ 
riſtiſchen Weltſtellung des „Kladderadatſch. genommen, anſchaulich 
macht. Das Witzblatt wurde im Mai 1848 in Hofmann's Verlag ger 
gründet, am 7. Mai d. J. erſchien die von Ludwig Kaliſch ganz allein 
geſchriebene Erſtlingsnummer. Alsbald traten die anderen Gelehrten 
des „Kladderadatſch“, die Herren Scholz (als 
und Dohm hinzu, und im erſten Lebens 1 
erſchienen auch ſchon die bis heute tnpifch gebliebenen Figuren: das 


chevaleres le Strudelwitz und Prudelwitz, die bürgerlich privile⸗ 
er Spötter Müller und Schulze, der ftülle, aber föhr aufmerkſame 
eobachter Zwickauer und der naſeweiſe Quartaner Karlchen Mießnil 


— ſie lachen nun ſchon ſeit 35 Jahren ganz Europa aus. Zu den 
intereſſanteſten Erlebniſſen Dohm's gehörte es, daß eine Freibeitäftzafe, 
die er im Jahre 1864 abzubüßen hatte, auf Intervention dez damaligen 
Staatsminiſters Bismarck verkürzt wurde. Der „Kladderadatſch“ batte 
im Winter 1863 ein Gedicht gegen die Fürſtin Caroline von Reuß 
8 Linie gebrocht, welche ihrem Ländchen eine Steuer von 
3600 Thlr. Suter hatte, um die Mitgift für ihre Tochter zu beſchaffen. 
Dohm wurde dafür zu fünf Wochen Molkenmarkt verurtheilt und 
klagte heiter in einem Gedichte über den kleinlichen Anlaß; der Preis 
ſei entſchieden zu hoch, und für fünf Wochen hätte er bequem den 
ſchönſten Staatsminiſter ärgern können. Zu dieſer Zeit kam Kaiſer 
Alexander zum Beſuche nach Berlin und begrüßte den ihn auf dem 
Bahnhofe erwartenden Herrn v. Bismarck ſofort mit den Worten: 
„Wie geht es, ſchönſter Staatsminister?“ — eme Anſpielung, welche 
ſich Bismarck erſt erklären laſſen mußte, da er die betreffende Nummer 
des „Kladderadatſch“ noch gar nicht geleſen hatte. Dohm büßte feine 
Gefängnißſtrafe gerade zu der Zeit ab, als die a 8. Truppen 
(7. Dezember 1864) fiegreich aus Schleswig einzogen. In dieſer Woche 
brachte der „Kladderadatſch“ ein köſtliches Bild, das den gefangenen 
Dohm unter dem Eiſengeflechte einer rieſigen Krino—Karo —line, um⸗ 
geben von feinen Kameraden Scholz, Löwenſtein und Kaliſch, darſtellte, 
welche voll Theilnahme in den Käfig bineinfeben; dazu die Unterſchrift: 

Drinnen gefangen iſt Einer, 

Bleibet haußen, folg' ihm Keiner! 

Könnt ihr ihm nützen. 

Laſſ't ihn nicht ſitzen! 

Denn er that uns Allen 

Schon viel zu Gefallen. (Göthe's „Fauſt“.) 

König Wilhelm, in vortrefflicher Stimmung über das eben gefeierte 
militäriſche Bet, amüſirte ſich über die Karikatur auf das Beſte, er 
ſprach davon mit Bismarck, welcher eben zum Vortrage erſchien, und 
der Miniſter ſchlug vor, man möge Dohm (dem verantwortlichen Re⸗ 
dalteur des Witzblattes) den Reſt der Strafe nachſehen. Der König 
willigte lachend ein, Bismarck verſtändigte den Juſtizminiſter Eulenburg 
und kündigte auch ſelbſt dem gefangenen Dohm die angenehme Ueber⸗ 
raſchung durch einen eigenhändigen Brief an, welcher lautete: f 
Euer Wohlgeboren benachrichtige ich, daß Se. Maſeſtät der König 

ſoeben den Nachlaß der noch nicht abgelaufenen fünf Wochen vollzogen 
bat; das Amtliche erfolgt auf amtlichem Wege. Abgeſehen von der 
geſtrigen Feier, iſt das bübſche Bild der letzten Nummer auf die Ente 
schließung nicht ohne Einfluß geblieben. Darf ich eine perſönliche Bitte 


an dieſe Mittheilung knüpfen, fo iſt es die, die arme Karoline nun 
ruben zu laſſen. Mit vorzüglicher Hochachtung Euer Wohlgeboren 
ergebenſter v. Bis m 


arck. 


Zeichner), Lömenftein | W̃ . 
bensmonate des dug eben Blattes Roggenmehl NET 
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mit einer von 6000 Mark abfallenden Skala, die Einführung 

der Deklarationspflicht und eine beſondere Beſteuerung des Ein 

kommens aus der Kapitalrente verlangt. Morgen findet die 

Schlußabſtimmung ſtatt. ’ 
Verkaufspreiſe 

der Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg. 

24. Januar 1883. 
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Augekommene Sremde. 


= Voſen, 8. Februar. 

ylius’ Hotel de Dresde. Die Rittergutsbe Frau 
Baarth und Tochter aus Cerefwitze, von Neumann und Baan aus 
Hagan. Arzt Dr. von Karczewski aus Kowanswko, Klavier Virtuoſe 
Niemann aus Hamburg, die Kaufleute Warmuth, Schmidt und Deutſch 
aus Berlin, Hintz aus Plauen, Crone aus Zerbſt. Kotelmann aus 
Stettin, Hurwitz aus Eſſen, Turner aus Leeds. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer von 
Taczanowski und Sohn aus Szyplowo von Jackowski aus Bardo, 
von Bukowski aus Prochnowo, von Jaraczewski aus Zaleſie, von 
Slazki aus Orlowo, von Hulewicz und Frau aus Mlodzieſewice, Kauf 
mann Steinitz aus Breslau. Weinbergbeſitzer Styczynski a. Bordeaux. 

Jultus Bucdow's Hotel de Rome. Rittergutsbeſttzer 
von Blociſzewski und Frau aus Przeslaw, von Gersdorff aus Po⸗ 
powo, Feuer⸗Verſ⸗Inſpektor Metſchke aus Breslau, Teploff aus Alexan⸗ 
drowo, die Kaufleute Birkholz, Pinkus, Jacoby und Richter aus 
Breslau, Feiſt aus Frankfurt a. M., Otto Heinemann aus Leipzig, 
Marcus, Waſſerrab, Paul Schmidt, Böttger, Hanff, Schütze u. Wieder 
aus Berlin, Baum aus Erdmannsdorf, Drewermann aus Havelsber 
Freund aus Bruchſal, Zuleger aus Frankfurt,. Fanecker aus Emmerich, 
Ballow aus Witten, Maußner aus Solingen, Gerling aus Köln a. R. 

J. Grätz's Hotel zum Deutſchen Hauſe. Die Kauft. 
Steinmetz, Markus, Bergmann und Wunſchor aus Breslau, Noſenberg 
aus Frankfurt a. O., Grünebaum aus Frankfurt a. M., Peickert aus 
Liegnitz. Modrakowski aus Bromberg, Fiedler und Sternberg aus 
Inowrazlaw, Seidel aus Neuſtadt, Mottel aus Samter, Sternberg 
aus Oſtrowo, Blankenheim aus Halle a. S., Schwarz aus Koſten, 
die Beamten Meisling aus Helmſtedt, Koſſat aus Nitſche. 

Tilsner's Hotel Garni (Theodor Jahns) Die 
Kaufleute Joſeph Broda aus Reilingen, Meißner aus Waldhei 
J. Wolff, Zimmt, Zimmermann, Hintrager und P. Hahn aus Berlin, 
Reimann, Hora und Binner aus Breslau, Jabkoweli aus Gneſen, 
Lewyſohn aus Blogau, Blum aus Dt. Eylau, C. Breitſchak aus Bautzen, 
Techniker F. Richter aus Vietz. Hauptmann von Callen aus Frankfurt, 
die Gutsbeſitzer von Sikorski und von Winiarski aus Radolin. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 7 Februar Mittags 2,28 Meter. 
* 8. 0 Morgens 26 . 
8. . Mittags 2,24 * 


Berlin, 8. Dezember 1864. 
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